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3> e a t i dj I a n ö.

— Taê ftino bürgert ficfj nutt aitcf) an ©orb ber

ttriegêfd>iffe ein. Skr Surbittenliitienfdjiffslrcuger iOioltle
hat einen linematographifdjen Slpparat erhalten, ber gur
Unterhaltung ber reichlich 1000 itöpfe gählenbcit ©efapung
in bienftfreien Stauben beftimmt ift.

C^p

$tlnt=*8efcf)mfimtgeit.

ooo
— „ öettn alte ©chttlb rächt fid) oitf ©rbeti". Sïaë

Stüh entrollt nor unferen Singen eine Sdjicffalbtragöbie
non auperwbentlicher öcrbheit. S>ie „Schuld ber ©äter",
eitt non ben bebcittenbften ©intern aller 3etten bef)anbel=

ter ©ornntrf, ift auch non beut ©erfaffer bicfeê gdlmbr.u
maé an einem fehr bemerlcnêmerten ffall ocranfchaitlicht
inorben. ©rete Sftotfjc, bie Tochter eineê einfachen 9Jfufi=

ferê, macht auf ber Strafse bie ©elanntfdjaft be§ ©aronê
©iitterêheint, ber fich' ihr unter bcm Stauten S)r. S&alter
.fjammerftein norftcüt, ltnb rairb non ihm fo betört, bap
fie fich Ihm entführen läpt. Stach einem furgen 8te=

beéranfd) mirb er ihrer itberbrüfftg itnb läfft fie allein im
.potcl gitritcl mit bem mageren ïroft, bah er nicht anöerg
hattbein fönne, ha er gebunöen fei. 2llê ©ntfchöbtgung
für ba§ Cpfcr, baê fie ihm gebracht, fügt er feinem 2lb=

jagebriof 10,000 SJtarl bei. ©rete, niebergefchmeftcrt bitrch
bie ihr angetane Schwach, nerbrennt bie Xaitfenbmarf=
fcheine unb reiht ben ©rief in fleine ffe^en. Um eine
bittere (Erfahrung reicher, nerfucht fie, nach ©erlin gitrücf=
gelehrt, ben ftampf mit bem Sehen non neuem aufguneh=
men. Sie bemüht fidj um eilte Stelle in einem fanfutäm
nifchen ©itreau, mirb aber achfelgitclenb nom ©hef abge=

tniefen, öa fie nicht bie ©ebtngungen erfüllt, bie matt an
eine Slontoriftin ftellt. Qu einem anberen .fnutfc, in bem
fie um Stellung nachfragt, mirb fie felbft oott ber Stehr=

frait nerlacl)t. 2ll§ ihre Stot auf baê höchfte geftiegen ift,
erinnert fie fich ihreê ©cttcrê; fie eilt gu ihm, um ihn um
©erjeihitug gu bitten, mirb aber non ihm abgetniefen.
3n ihrer Seelenangft mill fie fich tn§ SBiaffcr ftiirgen, mirb
jeboch banott im legten Slugenblicl gurüctgeljalten. ©ine
Same, bie mit ihrem jungen Sohn in eleganter ©guipage

geraöe norüberfährt, mirb aitf ben ©orgaitg aufmerffam,
läjät fich' non einem Schulmann 2luêfttnft über ba§ junge
SJiäbchen erteilen nnb bcfdjiliefst, fie alê ©efeUfdjaftcrin
in ihrem ôattfe gn engagieren, ©alb barauf fehen mir
©rete in ihrer Stellung gnr 3ufriebenheit ihrer .fierrfchaft
fchalten. "Jfoch nhnt fie nid)t, bah fte in baê £>aitê ihreê
©erfitljrcrs geraten ift 2)a melbet plopltch ein Scle=

gramin, bah ber föerr beê Sxtufeê non ber Steife guritcf=
lehren mürbe, ©rete betätigt fid) mit großem ©ifer an
ben ©orbereitnngen beê feftlidjen ©mpfangeê itnb be=

merit bei btefer ©elegenheit gum erften SStal, bah her

junge ©aron, faft noch ein Minb, fich1 für fie intereffiere.
Samt betritt ber ©aron baê .spaitê; fie erlernten fich fofort,
©rete eilt in hnchfter Jlufregitng in ihr 3iwmer, gefolgt
non ihrem ©eliebten, ber nicht ben SDtitt gehabt hatte, fich

ihr unter feinem raahren Stamen norguftellen. ©ê lommt
gat einer heftigen Sgene gmifchen beiben; her ©aron ner=

fudfjt bie alten ©egiehungen gu erneuern, fie meift ihn
aber mit aller ©ntfchiebenheit gurüel. Sßieber ift etma§
in ihr gerbrochen, aber öennodj halt fie mader auf ihrem
©often attê. ©ine nette 2Senbitng nimmt ihr ©efehiel am
18. ©eburtêtag beê jungen ©aronê. Stuf einer fehr auê=

gelaffenen ©efellfchaft gu ©hren beê jungen §errn nähert
ihr fich wieder ber ©aron Stiitterêheim unb nerfolgt fte

noit neuent mit Siebeêantrâgen. Sie lämpft mit fich,

möchte fid) ihm entgieljen, aber alte Seibenfehaft erroadjt
itt ihr nnb fie finit in feine älrme. ®aê neue Siebeêibpû
mirb burch einen anonpmen ©rief an bie ©aronin jäh
unterbrochen. @ê lommt gu einer erregten ©gene gmifchen
ber ©aronin nnb ber ©eliebten einerfeitê itnb ber ©a=
ronin unb bem ©aron anherfeitê. ©ie ©aronin trinim
phiert, ©rete muß, îtachbem fie ihren ©eliebten noch ein=

mal um Sftitleib angefleht hat, baê £>aitê oerlaffen. Stur
einen Slitgenblicf ift fie gebrochen, bann erraadjt ein an=

berer SDtenfdj in ihr; ihr gangeê Sinnen ift nur auf ©ache

gerichtet, put „Sinbentabarett", wo fie alê Sängerin auf=

tritt, trifft fie mit bem jungen ©aron ©aitl ©ûtterêljeitn
gitfantmen; fie nerfteht eê, ihn gn betören, mie einft fein
©ater fie betört hat. ^n feiner ©erliebtheit ift ©aul gu
jeher 2Tollhcit git haben, ©r richtet ihr eine elegante 2Bot)=

it it n g ein itnb fchafft ihr ein Sluto an, aber fie ift itner=
fättlich- ©te mill auch1 eine ©illa am SBattrtfee haben!
SBienit er felbft nidjt baê bagit erforderliche ©elb befipt,
mag er eë fid> auf irgend eine SBcife nerfchaffen! ©aitl

Ganz & Co.,H
Transformatoren für ständigeTheater

Bogenlampen u. Bogenlampenkohlen

Kondensorlinsen

Anfertigung v. Reklame-Diapositiven

Ernemann Theaterkinematographen
stets auf Lager

Reise -Transformätoren
Kompakteste Bauart, leicht transportabel.

Ruhiges, geräuschloses Licht.
Höchster Nutzeffekt, daher auch an
schwache Leitungen anschliessbar.
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fann nicht roiberftehen, er geht gunt ©elboerleifter ttttb

crljäft auf einen SBechfef non 150,000 Warf 10,000 Warf
aitêgcgahft. Samit fanit er cinftineilen bie Sßaffiottett

feiner ©efiedten ßeftreiten; aber fie mill mehr haben: gu
einer eleganten ©illa gefroren auch elegante Wöbef! Um
bett neuen SBunp feiner ©efiedten Befriedigen grt fön=

neu, greift er gu beut legten Wittel: er entnimmt der Raffe
feineê ©aterê 60,000 Warf! ®cr ©crtrauenêBrucfj fann
nipt lange nnentbeeft BleiBen. 3)er ©ater erfährt attp
gfepgeitig non Bern Siedeêrer'hâltniê feineê Soljneê, er
eilt hinauê an Ben SBannfec, ftlirgt in Bio S5iHa itnB er=

fennt in ber ©efiprin feine frühere ©efießte. ©öh=

ttip lacÇienb forbert fie ifm auf, ©fa£ git nehmen. ©r
roeifj ttpt mehr, mic er fp auê der peinlichen Situation
Befreien foil ba ertönt auê Bern fReBengintnter ein
Sch-ttf;! ©auf Ijat ftp irt ber fjöpften SRot, alê ilfm fein
anderer 2luêroeg mehr ßlicß, erfepffen. Stn der Seiche

feineê Rinbeê ruft er ©rete in milder 31itfregitng gu: S)u

ßift eine Wörberin! Sie aher ficht ihn faift und eifig an
und oerlöfjt dann fangfam Ben fRaunt. 2)er ©arott finît
an ber Seiche bcê Soljneê gufammen, fein Stofg ift ge=

Brochien, fein Spicffal Ijat fief) erfüllt benn alle Schuld
rächt fief) auf ©rben!

ooo
91 a à) dent ï o d c.

Gontinentaf=Sunftfifm

o
©harafterfchaufptef in drei Slften. Slttf Splofj 9taBen=

ffein erroartet man den ©efttp !Sr. ©rlaitpt beê dürften
£, ber feinem cinftigen äBaffengefäljrten, dem ©rafen
SBolf, die ufte gxeitnbpaft Beroäljrt hat* 2)ie feftXich' er=

regte Stimmung peint den drei äfteften fRaßenfteinern
güttftig, itm non ihrem jiingften ©ruber, dem ©rafen ©cr=
mann, dem die ©erroaltung bcê ©uteê übertragen ift, eine
neue ^Regelung ihrer ftetê beraitgierten pefuttiären ©cr=
häftniffe gu, erreichen. 2ßiber ©rroarten febt ©Icrtttann
diefen ©ttmpnerfitpen energipett SBidcrftanb entgegen.
3roifpen ihm und feinen ©rüdem Beftefjt feit fangem eine
feinbfelige Spannung, der nrafte ©egenfah groipett dem
tätigen und müßigen Wenfpien.

iRop ift der 3miefpalt in feiner fyamifie dem aften
©rafen nicht Beraubt gemorben, und afê er, gefolgt non
feinen nier Söhnen, die Splofjterraffc gttnt ©mpfange beê

dürften heraßfehreitet, feuchtet eê in feinen1 Singen noll
freudigem ©aterftofg.

gairft S fjat nßer non ber unmiirdigen und finitloê
nerfchmenberifchen Sedenêfûfjritttg deê Slelteften erfahren,
und er Bereitet den alten freund potterob auf die groffe
Ghtttäitputng nor, die ihn erroartet. ©on feinem fRcgi=
mentêfontmanbcur hat ber gairft eê gehört, bah Süetrip
ein Spieler fei und feine ©lärtBigcr fpott jefst auf ben

_
ï-ob beê „alten ©errtt" nertröften foil, ©inen Slitgenßlicf
crßlafjte ber ©raf, dann fafjt er fief) und piittelt ltngläitBig
Ben ,Stopf.

2(ßeP die ©ebettfett proittben Bald roieber und den
©itfen feineê Sofjneê Sietrip unt ©eld fann er nicht

rotberftefjen. find beê ©aterê ©eßelanne locft auch» die

jüngeren ©rüder herßei, und lapettb fteeft er ben gangen
guhalt feiner ©rieftape in die Bittend erhobenen ©ättbe.

2)aê ©eld, baê ber ©ater in feiner Schroäche für baS

ftanbeêgemâp Sluftrcten feiner Söhne hergegeben hat,
reicht gerabe noch gur ©cgaf)Inng einer Seîtrcchnung an§,
die den ©rübern noef) am fclßen Slbenb in einem feudalen
SBcinreftaurant präfentiert roirb.

2Sie anderê oerro'ertct ©enttarnt feine Srl)olnngêftun=
ben. SDa ftreift er, die ©ücfjfe über die Schulter gcroorfen,
durch den pirftpen Rieferttroalb feineê ©aterê, unt dann
im cfeitnmranften Seljrcrhâitêpen git raften. Sic junge
Tochter deê ©attfeê, SiêBeth, ift ihm itt inniger Siede gtt=

getan, und am genfter, baê in den SBalb hinauêfchaut, oer=
feden die Beiden föfitpe Stunden fitter, heimlicher 3rote=
fprache

2Sie gern gißt ber alte Sejjrer die Siebenden gttfatm
men, mit roefch BierosXtdjer g rende fegnet er ihren ©und;
nur eine grop Sorge ßefpattet fein ©aterglitcf: 2öie roirb
der abetêftolge ©raf fp gum ©ntpluffe deê Sohncê ftcl=
fen?

21ßer ©ermann facht feine ©edenfen fort. •

21Ber eê fommt'fo attdcrê afê er gehofft!
1

®er ©raf, den er ttiemafê heftig gefehen, fpritbeff nach
einem Woment faffungêfofen Sprocigenê SBortc bcê 3or=
ttcê, der ©ntpörung fyzxvoi, non denen jedeê etngefne daê
©erg deê Sofjneê nerroundet, fo dah anchi er die ©efjerr=
fch'Ung nerfiert und ßeftimmt erflärt, feinen ©JiUen fefbft
gegen die ©ntptiepngen feineê ©aterê bnrchfe^en gu
rooflen. Stuher fich gebracht, händigt ber ©ater dem „utt=
geratenen Sohn" daê ©rßteil feiner Wutter ein, in ber
SfBficht, ihn durch biefe nerfehenbe Wahregef für immer
attê feiner fRähe gu oerdamten.

SBenigc 5Tage danach meldet fich der ©attficr ©ernfteiit
int Sch-fof), ttttt dem ©rafen groei nott feinen Söhlen attê=

gefteflte SBechfef, lautend auf je gehntaufend Warf, norgu=
fegen und ihre umgehende ©inföfttng git fordern.

$nbeê daê ift noch nicht alfeê Seid, daê er oon feinen
Söhnen erfahren mfj: ^'n feiner büfteren Stimmung greift
er gur 3eituttg, ttttt darin gu fefen, daß fein Sohn 3tfBcrt,
der 21ffeffor, unt einer ©arbame roilten in eine S£andaf=
fgettc oerroicfelt morden ift.

$a Bricht er gängfief) gufantuten, ttttb itt feinem
Schtnerg und furchtbaren ©infamfeit, in der er fich Befin=
det, macht er feine aften treuen Liener gu feinen ©ertrait=
ten. Sie haßen die jnttgen ©erren attfroachfen fehen, fie

foüen erfahren, roic hoch fte die ©hue ifireê ©efchle-chtê und
if;reê ©amené haften.

Sie rcarteit nur auf meinen Stob, um baê @rße gu

oerpraffen, ift beê ©rafen erfter erbitterte ©ebattfc, uttb
roie non fefbft erroapt in ihm ber SBitnp, mit machen

Slugen fehen gu tonnen, roie fein eigen QXeifp uttb ©Int
nach feinem £obc fein 21ndenfen ehrt. So entfteljt die

^jdee in ihm, in einem ©eheintgattge, oott dem attê tttatt
die ©Pfmgimnter beê Schloffeê durch gefcf)icft angebrachte

Wauerlöper beobachten fann, gtt oerproinden ttnb feilte
Söffttc in bent ©fanden gtt faffen, er fei auf einer fReifc

geftorben und in feittettt oerföteten Wetaflfarg int Spfoffc
aufgebahrt morden.

Slrnuff und ®ietrip haben fic£> gttm fetten im ftaftno
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eingefteüt, atS man ifjtteit eine Sepefdje folgenbeit ^nfjalts
aufteilt: SBolf ®raf non Sftabenfteiit auf einer Sfteifc tötlidt)

uernngtiieft. Sie fteröXic^en Hebcrrcfte merbeit fjeitte
auf ©chtog îRabertftcin überführt. Siener iWaj; nnb geiit=
rief).

Sie Sranerboffdjaft Xöft bei beit trübem giemtidj
übereinftimmenbe Gnnpftitbuttgeu aus. 3ucrft ein tiefeê,
erleichtertes 2[itfcttmen, bann ein oei'haÜeneS gächetit, bic
iBemütjung, jene Sraiter tit bie 3üge 5U bie ber 2(n=

ftanb nnb bie 2Inmefenf)ett ber Kameraben erforbert.
3n ber 2i?of)iutng bcê Stffefforê aber, ber feine tBarbame

heimgebracht hat, wirb ber iOtaSfengwang um fo gritnb=
lieber befeitigt. ©eft mirb herbeigeholt, baS ibtäbet man=
bert non Strut git Strm: fo feiern bie jungen gerren non
fRabenftcin baS Stbteben tfjreê SBaterS!

Ser aber hat feinen ißtah im ©efjeimgang bereits ein=

genommen, moi)! bewußt, bah gwifeben beffen feuchten
Litauern Offenbarungen ermarten, bie fein ganges ßcben
non ©ritnb aitS nmmanbetn merben. 3ltnäcbft fcfyeiiten
fief) atterbings feilte peffimiftifdjen ©rwarhtngen nicht grt

erfüllen. germann fommt itttb mirft fich1 in echter, tiefer
Xraiter über ben ©arg, bie noch- fchmergnotter ift in beut

©ebanfen, nont ißater in 3°rn gefchteben gn fein. Sluctj

ben alten ©rufen paeft in feinem SSerftccf bie ffteitc über
fein hei'3!ofe§ Verhalten, Sräiten laufen ihm über feine
Saugen, als er bie gerungenen gäitbe ieirteS ©offnes
ficht.

Sann jeboefj roeitet fich feitt SÖXicf: $it norfchriftS=
mäßigem 3^1 haben bie altem ©ohne bas 3t°nTter bc=

Seite 7.
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treten, IRan flemmt ben rlRonofet ein, räufpert fich, 3lIbft
am Kragen, fnrgunt, bewahrt bie gattinig, bis ber 2tffef=

for mit SlMerattgen baS rerfiegette Kontiert bemerft hat,
baS auf beut ©cheibtifch liegt nnb bie Qnfcßrift trägt: 3Jîein
Icfcter SBitte. Spitt fiebernber get ft mirb ber XTmfcbtag auf=
geriffen. Sann lieft Sttbert mit halblauter ©timnte:

„Sa ich feinen meiner ©ohne für würbig erachte,
mein (£rbe amgutreten, fo beffiimme ich- hiermit, bafj
ütabenftetn auf bie Xîinic meines SBrttöerS 8eo übergeht,
welcher meinen ©öffnen bie bis jeüt begogenen 3ahreS=
gelber auf ße'benSgeit fichergufteXXen hat. Steinen ©ohit
germetttn enterbe ich wegen feiner itnftanbeSgentäßen
Verlobung

2Bo!f nott fRabenftein.
2®ie um ihre höcfjftc SRißachtitng gu beweifen, nerbrem

tteit feine ©ohne baS Seftament nott höhttifchem Sriitmpf)
in bem Kamin, unt ben ftdji feit Qabrhiutberten bie 3-a=

mitte oerfammett. 9iach biefer gelbentatj improniftert
baS Kleeblatt eilt toüeS ©etage.

geriitaitn, ber am ©arge feines 23aterS bie Soten=
wache hält, hört non 3eü 3" 3cü baS f)cifere dachen, baS

©läferf'Iingeit aus bem ©ßgimmer, nnb jebeSma! frampft
fich fein gerg wie in ©ranen gufammen llnb ats, grab
itm Sütittcr nacht, Strnittf gar mit einem ©taS ©eft in ber
ganb hereiitgefchwauft fommt nnb wohl ein ßeichenrebe
wie bet einem ©ifuefter=ltlf norhat, ba entringt eS ftdj bem
^yitngften taut: „Sater, wenn eS ein SBeiterteben im jgen=
feitS gilbt, fo tu eilt 3eicfjen nnb mach' biefent ©räßticbeit
hier ein ©itbe!"

Der Gleichrichter kommt

selbsttätig in Betrieb, sobald

man. die Kohlenstifte der

Projektionslampe miteinander

in Berührung bringt.
Die Bedienung der Kampe

erfolgt wie sonst, d. h. die

Kohlen müssen nach der

Zündung auseinandergezogen

und im richtigen

Abstand gehalten werden.

Der Quecksilberdampf-Gleichrichter

Cooper Hewitt dient

dazu, Wechselstrom in Gleichst!

om umzuformen.

Kostspielige Bedienung u. Unterhalt

wie bei den rotierenden

Umformern fallen dahin!

Keine
Ueberwnehimg
Keine Wartung

Keine
Stromyertüste ei u < 1»

Vorv Ii 4ït-

wider Gintie
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©a pföhfich fegt fiel) eine ©aitd mit liebeooffem ©ruef
auf Hermanns Schulter. ®r bfieft auf und fcbaitt in bas

Sfntfih fetncê 93aterb, den es non feinem Saitfcf)crpoften
in überquellender Siebe gu feinem Sohlte trieb.

©ntfefet ftarrt ©ermann den 53ater au; er faittt noch

nicht begreifen, obraobf dad gütige Sachen feine» 33atcr§

fo gar nicht übertrdifeh tft
©attn nimmt er in jäher ©fücffeligfeit öie tiebe, raobf=

befannte ©and itnb prefct fie an feine fjeijjen SSangen —
9(Ib öie drei 33rüder am ttäcfjften Worgen inmitten

der umgeftiirgten glauben und '©fäfer and fernerem
Schlummer erwachen, ntitffen fie erfahren, dajj der totge=

glaubte 93ater lebt, toenn auch gealtert nach dtefem einen

©ag und der furgen Stacht feined Scbeintodcd
©ad ©cridjt tft ftumm — ein einziger 93iid unfäg=

rtc^ier SBeracbtung, eifiger Mite — dann ein Sfbraenden

not! ©fei und ©ranen
Wit oergerrten 3Ü0err "üd afdjfafjlem ©e ficht, fo oer=

laffen die drei älteften fRabenfteincr dad Schloß ihrer
93äter.

©raf 3Boff aber roendet feine gange Siebe dem eingig
SBiirdigen gu, und fo einfdjttcidend ift die 33eränderung
feined gangen SBefend, fo geläutert feine ©rfenntnib de»

nahrhaft 9tdeligeu, daß er felbft feinem ©ermann die

fdflidfte Scbrertocblev gufitfjrt.

C^p

£$erfd)iebejte§.
CDOO

©et ©lottm int Kino.

Sidjtpaufe! Und dauert fie auch nur graei Winuten,
dad ißubfifuitt langmeilt fich und raiff unterhalten fein,
©efpannt martet ed auf die nächsten 93ilder und gerade
diefe ©rraartung machen felbft die gmei Wiititten gur
©migfeit. Wit diefer pfgcbofogifcbcit ©rfcbeimtng beim

tßitöfifum bot eine 33crliner befannte Kino ©efellfdjaft
gerechnet und bietet dem ißubfifnnt für die graei Winuten
Sichtpaufe1 einen angenehmen Kitrgweif durch einen —
©forait. 2Bir Icfen über dad âfuftrcfen öiefcd flcinen 9fffet=
raeltdferlchend in der „berliner Worgenpoft":

„@r ift ein Krtirpb, ein 9Hppeb=33ot), grob raie ein 6=

jähriger Knabe, lind man weiß nicht, tft er 6 oder ift er
40 gaßre alt. @r ift fra<hnobef angegogen. ©rägt einen
oeifebenfarbenen graef 1,rtd fehraarge Seidenhofen dagit,
feidenc Kniehofen, feidene Strümpfe, Sadfchithe.

©iitmaf fteht er neben dem baumlangen ©errtt ©iref=
tor. ©cm reicht er nicht bid gur ©itfte. ©r tatfdjelt ihm
die ©and und lacht gu ihm hinauf raie ein Schuljunge gu
feinem Schrer. ©attn läuft er daoon in die ©arderobe
und macht einer ©arderobedame feilte fKeocreng. ©iit an
die ©rch'efterratitpe und frappelt dem ©errn KapcIImeifter
auf der ©Iahe herum. Und plöigficb reeft er fid) in feiner
gattgen ©rbabettbeit empor und ftemntt dad gäufteßen tnd
©iiftchien, riutgett die Stint und lächelt mit dent bfafierte=
ften tßortiudlächeln der SScft über diefed ißubfifuiit

Wait lacht. „©ntgücfend," flötet eilte ©ante. Und er
ift roirflich entgücfend. ©enit diefer Kiito=Sd)aIfdnarr ift
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nicht oerraachfett, raie ed die frühereit ©ofttarren tnaren.
@r ift raohtproportioitiert. Und da raiiift ihm eine gar
holde ©ante heran, ©r hufdjt durch eine Steiße. Sie offe=

riert ifjnt attd einer filbcrtteit ©ofe ein praliné. Und er

läßt dad fHiefen=33raIiité mit ©eiticßermieite iit feinem
raingigcit iOfitttdehen uerfebmittden.

So ift er allabendlich int Kientopp.
9iber mittagd ift er nicht der ©forait. Wittagb ift er

der ©eittleutait. Und er ftolgiert auf dent griedricb§=
ftraßen=93ntittttef, ein Stumpelftilgchen unter riefigem
Strohhnt, an feftlicf} geffeideten Scitteit uorbei. Waitcf)

holde ©ante mit märchenfcEjönem ©rtt dreht fid) fachte, halb
berauitderitd, halb fid)critd nad) ifjnt um. ©r aber raiirdigt
feilte ciited 33Iic£ed. ©entt er meiß, er, der 9îippcd=33ot),

ift unraiderftehlid).
©r geht ftofg geraöeauö und fd)Utaitd)t an einer ©a=

»amta, grob, raie fie feilt Wenfcß auf ©rdeit je gefehen hat."
— ©er Irachenbc gifrn. 2fud Kopenhagen raird ge=

fchrieben: gtt ©ättemarf melden ficf> die erften 9lngetchen
einer bedroh!ichen gifntbaiffe. gut Frühjahr noch ein

raaßreb ©ründungsdefirium, und jeßt der beginnende
Kahenjatttmer mit täglichen Krachen. ©ie „Stordibf giftw
fontpagnie" ©Ie Cffend, ded 33onapartcd ded giftnb, der

jeßt „9ftfaittid" unter den ©änden hat, raeefte da§ ©ofd=

fieber; fie hat noch tatfädjlid) für dad leiste gaßr 60 <pro=

gent ©iotdende uertcüen fönnen. Slbcr die 9ieitgrüitd=
rtngen faut en mit geradegtt findficher Sorgfofigfeit gu=

ftande. ©ie „gifittfompagnie der dänifcheit Schaitfpictcr",
die nor einigen Woitaten entftand, begnügte fich mit einem

21ftienfapital noit 25,000 Kronen, raonon ttitr die ©äffte
eingegahlt wurde, „©openhagen ®ilmd ©o." raurdc nor
5 Wortaten graar mit dent lOfadjen Kapital gegründet, tnttç
aber je^t dereitd Siqttidation beantragen, falls ihr nicht
die nötige ©rraeiterung ded Kapitald itnt 150,000 Kronen
gelingt, ©er ©err ©eneraldireftor ded Unternehmend,
der feiitergeit für feilte „©rfahrnitg" mit 2tftien in ©öf)e

non 40,000 Kronen bedacht raitrde, rat ff git diefer Saitie=
rnngdfniimte feilt Scherffein beitragen, indent er die

©äffte feiner 2fftien — in 9fntcri£a auf den Warft bringeit
fäfat. Wit dem Sfantiitfapitaf hat die ©efeftfehaft 8 güfnt»
berfteflen laffen, die aitgebfich fäiutlicf) foittraftifd), gegen

SSaitfgarantie, nerfauft find; aber leider find ed bid jeigi

nur ÜJtcgiatiue, und dad ©efd, um fie gu fopteren und rairf=
fich abgttfehcn, utith er erft fomntett. ©iite eitgfifclj'e ©cfeff=

fchaft foil die Slftieit gur ©äffte ded Iceitnraertcd iibcr=

nehmen.
©ie ülfticngefelffcbaft „©ejtndal", iit deren ©irettton

rate in jener gute Tanten fi^ert, hat feit einiger 3ctt nicht»

mehr non fich hören laffen: ©te Schanfpiefcr find entfaffen,
dad Sftefier nermictet. ©benfo fcf>eiitt ed um die „©ania
gtintgefcfffchaft" git fteljen, die audfcbfie&Iicf) den literaru
fcf)en gifin pflegen und 9[ttöerfend Wärchen ùir ihre 3raecfc

afd Schrittmacher benuhen raoffte. Sfitcf) fie fchraeigt ni.D

raird oieffeicht itacf) den bidherigen, im 93erf)äftitid git den

intntenfeit Kofteit geringen ©rfofgett diefer ©attung über=

hattpf nicht git 3Biortc fontnten raoffen.
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